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Anbauvorschritten 

Sladtplanunq T~ !nqc'l 
Ortsbauplanakten 
FalL 1St! ~<! 

Ortsbauplanerweiterung "GalgaOberg" 

Au! Grund von Art. 2 und ~ der Württ. BauO vom 28. 7. 1910 
(Reg.Bl. S. ~~~) und des § 2 der Verordnung über Bauge.tel-
tung vom 10. Nov. 19~6 (RGB1. I S. 938) und der §§ 5 und 9 
der Reichsgaragenordnung vom 17. 2. 19~9 (RGB1. I S. 219) wird 
tür das Gebiet "Galganberg" folgende Anbauvorschritt erlassen: 

§ 1 

Das Baugebiet wird zum Wohngebiet im Sinne der §§ 2 Abs. 2 und , 
Abs. 1 der Ortsbauaatzung 1. Te: L vom 22. 10. 19~ beati .... t. 

§ 2 

Die GeschoBzahl und Dachneigung der Gebände ist im Ortsbauplan 
vom 22.4.1960 mit den Änderungen vom 2.5.1960 und 27.5.1960 an-
gegeben und tür alle Gebaude verbindlich. Die endgültige 7est-
setzung der EFh ertolgt .ewei1s mit Genehmigung des BAuvorhebens. 

rür ~\e ~auk.rparhöhe sind 3ewei1s die 1m Ortsba~plan testge-
legten GeechoBz~len bindend, wobei bei 

1 ge :0. lautan die rra~hohe an 4er ~~rd.eita von 6 • 
i h· iberschritten werden ~art. 

§ 4 

) p n vo eene n 
n' N' ( e 

n -

u e t ~, ne.l gtem 

• 



- 2 -

Als Dachd.ckung soll engobiert.s Well.sb.st •••• nt yerweD4et 
werden, 

§ 5 

Die Abstände von den Eigentumsgrensen müssen miD4estena ~ m 
betragen. D.r seitliche Abstand der Hauptgebäude vonainaDd.r 
muß mindestens 8 m betragen~ Bofern nech dem Aufbauplan nicht 
ein anderes Maß zugelassen 1st, 

s 

§ 6 

Schuppen und Kleintierst~lle sind im gesamten Beugebiet nicht 
zugelasE;en. 

§ 7 

Einfriedigungen dürfen nar in Form von Hecken bis zu einer 
Höhe von 80 ca errichtet werden. 

. .. . 
Aufgestell t: 
Tübingen, den 7. Juni 1960 

Ne ,J02.2/;;O 
gez. Gmel1n 

Oberbürgermeister 
1 Ei, l"~jj.~~ .. , l,.. l, .• I,:Z~_1. ... dJ~.L 

. 1cister amt 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


